






Slsden 15. Junii, Anno 1710.

ernennet wurde

Den lten
bierzu aus ergebenſter Schuldigkeit

gratuliren

Johann Zacharias Fempe Junior.

S mag auch wer da wil die Handelſchafft vernichten
Er mag ihm zum Beweiß ein werthes VaterPaar

Die weiſe Heydenſchafft und gar das Ritht verpflichten
So reich ich ihm doch nicht darauff die Hande dat.

Dis muß man zwar geſtehn: Es gehen viel Exceſſe
Jn dieſem Stande vor. Dite Bibel ſtimmet bey:

Ein Kauffund HandelsMann der groſſes Intereſſe
Zu heben ſich bemuht iſt ſchwerlich Sundenfreh.

DOeswegen darff man doch den Stand nicht gar verwerfftn
Man thue Trugerey und Frevel davon weg/

So wird man keinen Kiel auf ſolchen durffen ſcharffen
Ein Kramer findet auch den rechten Lebens, Zwed.

Dis iſt der Vater Sinn der Weiſen Schluß geweſen
Daß ſie den Mißbrauch an der Handelung geſchmaht:

Drum muß man ihre Schrifft mit klugen Augen leſen
Sonſt wird ſie ohne Grund verkehrt und umgedreht.

Ein guter gjandelsmann kan gerr Conradi heinen:
D

11

Was GOtt nur wohl gefällt des wil Er ſich befleiſſen
Er toeiß von Falſchheit nichts mots von Betrugerey?

Was Wunder daß Er nun der Kramereiſter ſey.
Ich bin Jhm ſehr verpflicht hierzu zu zratullren

EOtt welcher Jhn bißher ſehr glucklich hat gemacht
Der laß Jhn fernerhin auch ſeinen Segen ſpuren

So wird die LebensZeit nach Wunſche zugebracht.
TORGAl gedruckt nut Hempiſchen Schrifften.
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